
FÖRDERUNG 
v o m  GRÜNEN TISCH

Die KfW fördert die Errichtung und den 
Ausbau von Logistikzentren sowie die 
Ansiedlung in einem Güterverkehrszentrum,
um einen Beitrag zur Umsetzung anspruchs-
voller Umweltstandards in den Bereichen 
regionaler/innerstädtischer Verteilerverkehr 
zu leisten. Insbesondere die hohen Feinstaub-
und Stickoxidbelastungen in Innenstädten 
und Ballungsräumen sollen durch die Förder-
maßnahmen vermindert werden.

BRANCHENWACHSTUM

Im Rahmen der derzeitigen Gründungswelle von Logistik-
Zentren kann durchaus eine Förderung durch die KfW 
interessant sein.

ÜBERSICHTLICH

Auch das interne Layout von Lagern und deren 
Abläufe kann umweltfreundlichen Vorgaben folgen –
und damit förderungswürdig sein.

Logistik-Zentren sind, natürlich nicht nur nach der
KfW-eigenen Definition, beispielsweise Zentrallager,
Hochregallager oder Umschlag- und Kommissionie-

rungszentren, die von Unternehmen der verschiedensten
Branchen zur logistischen Abwicklung der produzierten
oder vertriebenen Güter errichtet werden. 

Güterverkehrszentren (GVZ) sind bekanntermaßen
Logistik-Zentren, in denen Güter zwischen unterschied-
lichen Verkehrsträgern umgeladen, für Ladungen zusam-
mengestellt und für Transportfahrten vorbereitet werden.
In GVZ werden unterschiedliche Verkehrsträger (z. B. Stra-
ße, Schiene), verkehrswirtschaftliche Betriebe, logistische
Dienstleister sowie logistikintensive Industrie- und Han-
delsbetriebe zusammengeführt und vernetzt.

Hilfen für Umweltschutz

Bereits jetzt gelten EU-Luftqualitäts-Grenzwerte für
Feinstaub, daneben sind Maßnahmen zur Lärmminde-
rung vorgeschrieben. Ab 2010 wird es zusätzlich EU-weit
Grenzwerte für Stickstoffdioxid geben. Logistik-Zentren
und GVZ, die besonders belastete Gebiete wie Innenstädte
und Ballungsräume bedienen, können durch den Einsatz
emissions- und lärmarmer Nutzfahrzeuge sowie die Opti-
mierung von Transportwegen betriebswirtschaftliche 
Risiken vermeiden, die z. B. durch mögliche Fahrverbote
wegen Überschreitung der EU-Grenzwerte entstehen. 
Die KfW finanziert nach eigenen Angaben beispielsweise
Baukosten für Gebäude, technische Anlagen in Gebäuden,
die Beschaffung fabrikneuer emissions- und lärmarmer
Nutzfahrzeuge (s. a. Vormonatsausgabe von NFM) und
den Aufbau einer Tankstellen-Infrastruktur auf der Basis


